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Gärtnerei StaudenSpatz

• Bioland-Betrieb

• Gegründet 2004

• Ca. 2 ha Fläche

• 14 Mitarbeiter/innen

• Mehr als 2500 Arten und Sorten an Stauden + 
Gemüsepflanzen + kleines Gehölzsortiment

• Davon ca. 500 heimische Wildstauden

• Topferde von Ökohum, komplett torffrei

• Anzuchterde von Ökohum noch mit Torf



Fachbetrieb für naturnahes Grün
Kooperation Bioland und Naturgarten e.V.
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Nach Paul Westrich 

(Wildbienen - Die anderen Bienen)

> 550 Arten in Deutschland
> 580 Arten in der Schweiz
> 690 Arten in Österreich

Über 55% davon stehen auf der 
Roten Liste und sind vom 
Aussterben bedroht! 



Kann man Tiere pflanzen?

• Der Begriff `Tiere pflanzen´ stammt von der Biologin und Naturgartenplanerin Ulrike Aufderheide und beschreibt 
faszinierende Partnerschaften zwischen Tieren und Pflanzen.

• Im Laufe der Evolution führten wechselseitige Anpassungen zu einem perfekten `Schlüssel-Schloss-Prinzip´.

• Pflanzt man heimische Wildpflanzen in den Garten, lassen die zugehörigen Tiere nicht lange auf sich warten!



• Maskenbiene (links) und Seidenbiene: bevorzugen Korbblütler, besonders Rainfarn

• Tanacetum vulgare, Rainfarn: 81 Wildbienenarten (davon 13 spezialisiert), 5 Schmetterlinge,

11 Raupenarten (davon 2 spezialisiert), 25 Schwebfliegen und 4 Käfer



Schwalbenschwanz 
und Wilde Möhre 
(Daucus carota)

Auch super: Fenchel, Haarstrang, Kümmel

Wilde Möhre (Daucus carota)
46 Wildbienenarten (davon 6 spezialisiert), 3 Schmetterlinge, 10 Raupen, davon 2 spezialisiert,
76 Schwebfliegen, 3 Käfer
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Was sind einheimische Wildpflanzen?

Unter einheimisch verstehen wir 
alle Pflanzenarten, die seit der 
letzten Eiszeit in Mitteleuropa wild 
vorkommen (indigene Arten), 
sowie Arten, die vor der 
Entdeckung Amerikas (1492) als 
Nutzpflanzen durch den 
Menschen eingeführt und 
kultiviert worden sind 
(Archäophyten).
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Was sind Neophyten?

• Ein Neophyt ist eine exotische 
(gebietsfremde) Art, die nach 
1492 (Entdeckung Amerikas) in 
Mitteleuropa eingeführt wurde 
und in der Lage ist, sich ohne die 
Hilfe des Menschen zu 
vermehren und in der Natur zu 
überleben.

• Ein Invasiver Neophyt ist eine 
exotische Art, die negative 
Auswirkungen auf heimische 
Arten, Lebensgemeinschaften 
oder Biotope hat.
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Fachbetriebsprüfung, neue Richtlinien
• Der Betrieb muss nach der EU-Bio-Verordnung (EU-VO 2018/848) 

zertifiziert sein und vorzugsweise einem anerkannten Bio-Verband 
(Bioland, Naturland, Demeter) angehören. 

• Es darf nur torffreies Substrat zum Topfen verwendet werden
• Bei der Vermehrung der Wildpflanzen wird die Erhaltung der 

genetischen Vielfalt durch genetisch unterschiedliche 
Mutterpflanzen in ausreichender Anzahl, durch generative 
Vermehrung und regelmäßige Auffrischung des vorhandenen 
Genpools spätestens ab F5 (4. Tochtergeneration) gewährleistet. 
Eine vegetative Vermehrung erfolgt nur bei Arten, die sich auch in 
der Natur z.B. über Ausläufer ausbreiten (Vinca, Glechoma, …).





• Wenn verfügbar, muss VWW-zertifiziertes, gebietsheimisches Saatgut verwendet 
werden (Quellen: u.a. Rieger-Hofmann, Hof Berggarten), dieses ist auch 
gegebenenfalls verfügbarem Bio-Saatgut (z.B. von Jelitto) vorzuziehen. 

• Bei Verwendung von eigenem Saatgut ist folgendes zu beachten:

Bei der Entnahme von Samen oder Pflanzenteilen aus der Natur sind die 
Bestimmungen der Naturschutzgesetze einzuhalten, die Entnahme ist auf die 
Gewinnung von Vermehrungsmaterial zu beschränken

- bei leicht hybridisierenden Arten (z.B. Akelei, …) muss Saatgut zugekauft werden 
oder eine Vermischung der Arten durch räumliche Trennung ausgeschlossen sein

- bei gleichzeitiger Kultivierung von Wildpflanzen und deren Sorten in räumlicher 
Nähe, müssen die Wildpflanzen vor dem Verkauf zurückgeschnitten werden
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Bild: Barbara Prosiegel



• Die Herkunft der zum Verkauf angebotenen Pflanzen ist durch 
folgende Dokumentation lückenlos nachzuweisen: 

     Zeitpunkt der Aussaat, Menge und Herkunft des Saatguts

     Zeitpunkt und Menge der pikierten Pflanzen

     Zeitpunkt und Menge der getopften Pflanzen

• Im Betrieb dürfen keine Arten der vom Bundesamt für Naturschutz 
aufgestellten Liste der als invasiv eingestuften Arten und deren 
Sorten vermehrt und verkauft werden

• Im Betrieb muss eine eindeutige Kennzeichnung der heimischen 
Wildstauden erfolgen





• Definition ´Heimische Wildstauden´ entsprechend der 
Einstufung bei Floraweb, plus Österreich komplett, plus Schweiz 
bis zum Hauptkamm der Alpen

• Die Kunden des Betriebes sollen durch Bereitstellung von 
Literatur, Infomaterialien, Pflegetipps, ggf. Vorträge und 
Workshops in die Naturgartenthematik eingeführt werden. Der 
Betrieb soll in seiner Gesamtheit umweltfreundlich, 
energiesparend und Ressourcen schonend geführt werden.
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Sammelgenehmigung für Saatgut
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Onlineshop-Bestellungen
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Danke für Eure Aufmerksamkeit!
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